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6.Aufgabenblatt — Analysis I
Aufgabe 6.1 (4 Punkte). a) Untersuchen Sie die Folgen (xn) und (yn) auf Konvergenz und be-

stimmen Sie ggf. den Grenzwert:

xn =
n
√
2n+

(e
4

)n
, yn :=

√
2n + 2(√
2
)n

+ 1

b) Es seien a eine nichtnegative reelle Zahl und (an) eine Folge nichtnegativer reeller Zahlen mit

lim
n→∞

an = a.

Zeigen Sie durch direkten Nachweis der Definition der Folgenkonvergenz:

lim
n→∞

√
an =

√
a.

Aufgabe 6.2 (4 Punkte). Es sei k ∈ N, k ≥ 2.

a) Es sei y > 0 eine reelle Zahl. Betrachten Sie die Intervalle In = [an, bn] für n ∈ N, welche wie
folgt definiert sind: Es seien a1 = 0, b1 = y + 1. Sind an, bn für ein n ∈ N bereits definiert, so
definieren wir mit cn = an+bn

2
dann

an+1 =

{
an falls ckn ≥ y

cn sonst
und bn+1 =

{
cn falls ckn ≥ y

bn sonst
.

Zeigen Sie, dass die Intervalle (In) eine Intervallschachtelung bilden, d.h. die Voraussetzungen
von Satz 4.8 erfüllen.

b) Es sei y > 0 eine reelle Zahl. Beweisen Sie mit Hilfe von a), dass es genau eine positive Zahl
x ∈ R gibt mit xk = y.

Aufgabe 6.3 (4 Punkte). a) Es sei M ⊂ R eine nichtleere und nach unten beschränkte Menge.
Beweisen Sie: Es gilt l = infM genau dann, wenn l ist eine untere Schranke von M ist und es
eine Folge (an) gibt mit an ∈M für alle n ∈ N und limn→∞ an = l.

b) Formulieren Sie eine analoge Aussage für das Supremum einer nichtleeren und nach oben be-
schränkten Menge M ⊂ R und beweisen Sie diese.

Aufgabe 6.4 (4 Punkte). a) Konstruieren Sie eine surjektive Abbildung f1 : [0, 1]→ R.

b) Es sei P(N) die Potenzmenge der natürlichen Zahlen. Beweisen Sie, dass es eine surjektive
Abbildung f2 : P(N)→ [0, 1] gibt.

Hinweis: Es ist hilfreich, die Binärentwicklung reeller Zahlen in [0, 1] zu verwenden.

c) Beweisen Sie, dass P(N) überabzählbar ist.
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